
Unfcr großer jähr- 
licher Januar 

Räumungssilerkaaf 
Jst beinahe zu Ende. Nur noch eine Woche 

in welcher Sie die besten Bargain-:—, die dieser Etat-e noch se offer-irrt hat, sichern krumm Tcr Räumssugs-kakquf knka am 3L Januar 

Es ist in jeder Hinsicht ein sehr erfolgreicher Verkauf gewesen. Die Umstände aber erheischen, daß so viel alsZ möglich von 

den vorhandenen Waren fortgeriinmt werden,nndfolgedessen werden Waren, die an nnd für sich selbst wertvoll nnd der 

besten Berücksichtigung würdig sind. zu solchen Preise angeboten,daf; sie nicht verfehlen können, Jhre nngeteilte Aufmerksamkeit 
auf sich zu ziehen. - - - Jinr noch etliche Tage dess- großen Iliiitcniittixis-Berkatifg, der den ltiinfern mehr Geld erspart hat denn ir- 

gend ein Verkan der hier noch je zuvor angezettelt wurde. 

Unser Lager ist durchweg nen, Solche Waren die ietzt gekauft 
keine alten oder veschadigren GP dd P Z X Co 0 werden, bewahren wir kastenfrei 

· · . Der große Mal-el: Laden Mienfo auch Leichen- Bestatinngen ., «. » 

Windeln To :- -« TM- LTII Wesilith :.I Straßen Grund Island, Nebraska für Sie auf lus etc derselben scharfen- 
l 

nenne costs-anrichten 
Zrovinz Brandenburg 

Berlin. Bei einem nächtlichen 
Spaziergang im Postelwiyer Staats- 
fornrevier ist der Geh. expedierende 
Setretär Rechnungsrath Hugo Ney 
vom Kriegsminiiteriutn verunglückt 
Er verfehlte den rechten Weg und 
iturzte in eine etwa fünf Meter tiefe 
schwebt- Wenn auch die Verletzun- 
sgen bis Herr Ner) erlitten hatte, nith4 
lebensgeisbriåch waren, io zwanaen ne 

ihn doch, sich sofort in ärztliche Be- 

handlng zu begeben —- Daz Bestei- 
gen eines fahrenden Eisenbahniuges. 
hat wieder zu einem schweren Un-» 

’«-asläcksfall gefährt Der 22jäbriae 
Kaufmann Karl Kogel aus Spandau 
wollte den um 9 Uhr 10. Min. vonn 
BabnhofSchönhaufer Allee abaehenden 
Nordrinazua, der auf dem Bahnhot 
Putlitzftraße Anschluß nach Spandan 
hat. benutzen. Erst im Augenblick 
der Abiahrt betrat K. ten Bahnfteia 
und wollte den bereits in ber efisahrt 
befindlichen Zug noch beiteiaen Er 
kam hierbei zu Fall nnd itiirite so 
Unaliicklich daß er unter dem Tritt-· 
breit ieltaekletnmt wurde. Nur rnit 
Miihe gelang eg, den Unalücklichen 
der einen doppelten Beckenerch und 
schwere innere Verletzungen erlitten 
hatte. aus feiner furchtbaren Lage zu 
befreien —- Jn der Nähe leiner 
Wohnung wurde der etwa 70iäbriae 
Rentier Stefan, ein in der Geaend 
bekannter Krieasveteran, von einer 
Autnbroichle überfahren und lebens- 
geföbrlich verletzt. Man brachte den 
alten Herrn in besinnunaslolem Zu- 
stande nach der llnfallitation am 

Tempelhofer Ufer. Er hatte einen 
Rai-ndeinbruch und einen schweren 
Schädelbruch erlitten, so daß seine 
sofortiae lleberfiihrnng nach dem Ile- 
bantrar:tenhause erfordernm wurde 

wo er boiinunaxioss darniederlieai. s-« 

Jn der NelleAllianceLtraße wurde 
die ALiäbriae Frau Hantwitz aus der 

Zossener Str. No. 54 von einem 
Radiabree umqeitoßen nnd erlitt ei- 
nen Erbenkelbruch. Sie erhielt auf 
der iiniallftation am Temveihofer 
Ufer den ersten Nation-band um dann 
nach dem Urbantrankenbaufe aebracbt 
zu werden. Bei dem hoben Alter der 

Verunaliickten ift ihre Verletzung be- 
denklich — Aus dem Fenster stürz- 
te im Haufe Wolliner Siraße 3 ein 
Mädchen von noch nicht einem Jahr. 
Mit zerfchmettertem Schädel blieb es 

auf der Straße tot iieaen --— Die 
zehnjähriae Schülerin Katharina 
Nitsch sprang an der Fennbriicke in 
den Spandauer SchiffahrtstanaL 
wurde aber durch einen Arbeiter wie- 
der herausgezogen Nach den Anga- 
ben des unglücklichen Kindes haben 
Mißhandlungen der eigenen Mutter 
nnd des Stiefvaters es zu dem ver- 

sweifelten Schritt getrieben. 
Zrovinz Oktpreuhew 

Osten. Durch einen sQweren 
Unfall ihres siinfjiibrigen Söhnchens 
meiden tätle die Siebertschen Ehe- 
leste tu große Betrübnis ver-fest Der 
Junge kam aus der Spielschnle und 
DIE- an der Mndung der Neuen- 

- «.....«..k:s«ss;:ss»ss2.g:732.kgss er ra 
« 

n. 

T» MICU et unter die Ist-et eines 
J" — M Wein Sie-se tota- 
—- m wurde Ihn-fah- 

Me me l. Die bisher Herrn Miet; 
gehörige Gold. Adleravotheke in der 
Börsenfiraße ifi fiir den Preis von 

340,000 Mk. in Ien Besitz von Apo- 
theker Kühn übergegangen 

O fte ro de. Der hiesige vaterlän-, 
difcbe Frauenverein bat fein an derj 
Elwenfvekftraße belegean Grundstück,« 
auf dem sich das frühere Mädchen- 
tvaisenbaus. jetzige Säuglingsheirnl 
besindet. durch Ankaui einer 51 «erl 
großen Ackerfläche vergrößert -— Das 
an der Pausenfiraße belegene Ge-» 
fchäftsgrundfiiick des Kaufmanns Ku- 
kies ift für 32,000 Mk. auf denl 
Kaufmann August Hildevrand über-; 
gegangen. j 

Raftenburg. Jbr 300fähriz3es 
Jubiläum feierte die Stellmachers und 
Mittcherinnun Rastenburg irn 
Georaenthal 
Rhein. Der Grundbesitzer Hein( 

aus Abbau Gneift verkaufte fein Grundstück für den Preis von 50,000l Mark. Hein kaufte dasselbe Grund-s 
siiick vor zirka vier Jahren fiir 27,-i 
000 Mark. —— Vor einigen Tagen; 
verungliickte ein dreijähriges Kind ins 
G. dadurch, daß es in einem unbesi wachten Augenblick in eine Jauchegru-x 
be geriet und ertrank. I 

Ytovisnz Jesipreußert 
« 

i 
Danzig. Erfchoffen bat sich- 

hier der Njährige Generalland-« 
schaftsdiäter Thevdor Klein. Der jun- 
ge Mann hatte kurz nacheinander bei-; 
de Eltern durch den Tod verlor-exkl Aus Gram hierüber scheint er zum 
Revolver gegriffen zu haben. 

Culmfee Ein gräßlicher Un-! 
glücksfall ereignete sich in der hiesigen; 
Zuckerfabrik. Der Saitler Krzvcza-; 
niak wurde beim Auflegen einesj 
Treibriemeng von der Trank-wissens- 
tvelle erfaßt und einige Male herum- 
gefchleudert. Der Körper wurde gräß- i 

lich verstümmelt, der Tod trat auf 
der Stelle ein. 

Pr. Stargard. Dieser Tage 
feierte der älteste Einwohner im Dor- 
se Saaben, der Rentier v. Damoros. 
seinen 9(,). Geburtststag Der alte 
here erfreut sich Trotz seines hohen 
Alters körperlicher und geistiger Fri- 
sche. Herr v. D. war lange Jahre Ge- 
meindevorsteher von Saaben. 

Marienburg. Anstelle des ver- 

storbenen Deichrentmeisters Herrn G. 
Schulz-Fürstenwerder, der dieses Amt 
seit 1902 verwaltete, hat das 
Deichamt des Marienburger Deich- 
verbandes dem Deichselretär herrn 
Oberleutnant Wiens - Tiegenhos die 
Verwaltung der Deichllasse übertra- 
en. g 

Fkovinz Yommerw 
P y r i h. Der Fleischergeselle Fritz 

; lling hat beim Teschingschießen den 
l asselschmiedelehrling Rudolf Born 
Tdukch einen Schuß durch die Nase ge- 
skährlich verletzt. Der Getrossene be- 
kgab sich zum Arzt, der ihm einen 
Verband anlegte und ihn veranlaßte- 

sich sofort nach Berlin in Behand- 

gng eines Spezialarztes zu bege- 
n. 

Stolp. Der Besiter Eocharowski 
wollte Kartoffeln nach Straszewy 
sahe-en. Unterwegs stürzte er von 
dem beladenen Wagen nnd wurde 
Abersahren und sofort getötet. 

Free-ins Zchkeiwigisoktkeiw 

wie Wiss-dieser a.deD. Remiem 
e eiter r dereins- 

sans in stel, ist im si. Lebensjahre 
l Mcksst 

stateteidr. Ies- est-m 

Haarrverr unerfahren und getötet 
wurde der Arbeiter Goldenbaunr, als 
er mit seinem Gespann von Trans- 
biittel nach Bargteheide fahren wollte. 

Erlernsördr. Die zur Kon- 
kursrnasse des Bauunternehmers Jo- 
hannes Holwrs gehörigen Grundstücke 
wurden vorn Kaufmann Ernil Timm 
erworben. 

Hohenwestedt. Der seit dem 
Herbst in Altona als Soldat dienendei 
einzige Sohn des Hosbesiyers Witt- 
niaaa zu Glüsing, der sich wegen; 
Heimweh-es aus dem dritten Stock-z 
wert der Raserne herabstiirzte und 
schwer verletzt wurde. ist gestorben. ; 

Jnnien. Landmann H. WitwesjI 
verkaufte seinen Besitz an den Güter-; 
maller W. Groth - Hohenwestedt.«z 
Als Kauspreis werden 49,0()0 Mart 
genannt. 

Neustadt i. H. Jn der Nähe der 
Ahrensböcter Bahn scheuten die Pier- 
de des Landmannes Vieh aus Edels- 
dors vor einem herannahenden Zu- 
ge. Der Wagen schlug um, und 
V. erlitt so schwere Berieyungen daß 
er sich in iirztlicher Behandlung bege- 
ben mußte, während seine Frau mit 
geringen Verletzungen dar-ankam 

Provinz Zchkeliem 
Löhn. Ein schwerer Unglücks- 

sall ereignete sich aus dem Wege von 

Langenau nach hier« Als der Gast- 
hosbesiyeh Scholz aus Langenau in 
der Nähe des Waltersdorser Stein- 
bruchs mit seinem Gespann die 
Chaussee entlang fuhr, löste sich die 
Gabeldeichsel und das Pferd ging 
durch. Der Wagen siel um und 
Scholz wurde etwa 50 Meter mit 
sortgeschleist und entsetzlich verstüm- 
melt. Die Arme waren gebrochen, 
die Schadeldeele verlegt, die Nase 
und die eine Seite des Gesichts waren 
vallstiindia abaerissen. Jn der Nähe 
beschiifiigte Arbeiter eilten zur Hilse 
und ein vorüberlommendes Auto holte 
ärztliche Hilfe. Der Verungliickte 
wurde in das hiesige Krankenhaus ge- 
schafft, wo er am Nachmittag starb, 
ohne die Besinnung wieder erlangt zu 
haben. 

Liegnitz. Der älteste Bürger 
von Liegnitz, Sanitötsrat Dr. Sohn- 
hein1, ist im Alter von 92 Jahren 
gestorben. Er war der Restor des 
Vereins der Aerzte Schlesiens und der 
Lausitz. Der Kausmiinnische Vereins 
ernannte ihn schon vor vielen Jahrens 
zu seinem Ehreninitgliede. j 

Ohlau. Zum dritten Geistli- 
chen an der hiesigen evangelischen 
Kirche ist Pastor Maustvss aus Rup-« 
persdors, Kreis Strehlen, ernannt 
worden. 

Strehlen. Hier brannte aus 
»dem Grundstück des praktischen Arz- 
Htei Dr. Bucka ein mit Leitern, Kör- 
sben und handwagen eines Obsthiind- 
slers gesiillter Schuppen nieder; der 

ssrand war durch Spielen von Kin- 
dern mit Feuer entstanden. 

Irovinz Zofe-m 
Bromberg. Der frühere Post- 

verwaltee Albert Krause, zuleßt in 
Schulis und a enblicklieh hier ins 
Strafhaft war von der hiesing 
Strastannner wegen Urkunde-Mil- 
schung und Betruges in 142 Fällen 
and Urtundenbeseitigu in einein 
Falle zu 6 Monaten ängriis ver- 
nrteilt, als Zusahstrase zu der vom 

Schwnrgericht gegen ihn er- 

kannten dreijährigen Gefängnis- 
ftrair. Der dern Tranke eraehene Un- 

geringre hat verschiedene stauen um 

rund 14.000 Mart geschädigt 
Ztovinz sandten- 

halir. Zum Direlior der halle- 
schen Berussfeuerwehr wurde der 
Brandmeister Rohr ans Kassel unter 
vielen Bewerbern gewählt. 

Klostergröningew Das 
Heinrich Nolrnsche Ehepaar feierte 
im Kreise der Kinder und Enkel ins 
Fest der goldenen bochzeit Der Kai- 
ser hat dem sich vollster Rüstigkeit er- 

freuenden Panre die goldene Jubiliis 
unisniednille verliehen, nnd die Kik- 
cbe hat ihm eine Prkichibibel zum 
Gesä,eni gennchi 

Zrendal. In das hiesige Ge- 
richtsgesiingnisz eingelieferi ward-«- 
oie Ehesrau Vei- in seiner Wohnung 
zu Tongermiinde ioi nusgeiundenen 
Landbriesiriiqers a. D. Storbeel und 
der Maleraehilfe Erich Nosenbrnch. 
Alle drei Personen waren schon ern- 
rnnl in Hnii genommen, nber wieder 
srei gelassen worden· 

Tombn ch. Jn der nn der Geor- 
genthaler Chemssee gelegenen Papier- 
snbril von Vieweg brach Feuer aus· 
Das große Trockenqebiiude, in hesn 
sich beiriichiiiche Vorräte settiger 
Pappwaren befanden, wurde ein 
Rauh der Ihm-nen- Der Schaden 
ist bedeutend. 

Provinz »Dann-wen 
h a n n o v e r. Generalnmjor von 

Duisburg in Hannover beging fein 
50siihkigeö Miliiiirsubilöum. Er 
trat 1862 in das ö. Wesisälische Jn- 
santerie Regirnent Nr. 53 in Mün- 
sier i. W. ein, in dem er, 1864 zum 
Leutnant befördert, die Feldziigej 1864, 1866 und 1870——-71 mitrnachtr.s Bremervördr. Die Bürger-« 
vorstehetwnhl im ersten Bezirk ergab 
die Wieder-wohl der bisherigen Ver-i 
ireter Kaufmann Heinrich Denn undi Ackerbiirger Sierni 

Göttingen Die Stelle des 
Verwalters unseres Stadtbadehau- 
ses fiir den als Jnspeitor des städ- 
tischen Badewesens nach Kreseld be- 
rusenen herrn Sieberi ist dem An- 
warter Schneernann hier probeweise 
übertragen worden. 

Lebe. Jn Utlehe bei hegen 
Greis Geestemiinde) ist an der 50 
Jahre alten Witwe Maier ein Raub- 
mord verübt worden. Sie wurde er- 

wiirgt in ihrem Bette aufgefunden. 
siimtliche Schlüssel der Wohnung schl- 
ten· Die Witwe Mater, die als wohl- 
habend gilt, wohnte in einem Hause. 
das mitten im Orte liegt. Sie lebte 
ziemlich zurückgesogen und ohne Ge- 
sellschaft. Zwischen dem Mörder und 
seinem Opfer hat anscheinend ein hei- 
tiger Kampf stattgefunden. Die 
Frau ist wahrscheinlich in ihrem 
Wohnzimrner überrascht worden und 
hat über den Korridor zum Hase 
flüchten wollen. Ob der Geldschrani 
ais-geräumt ist, konnte noch nicht sest- 
esielli werden. Der Verdacht der 
iiterschast lenkte sich aus einen Va- 

galnmden, der sich an dem Tage im 
Orte bemerkbar machte. 

s Its-vier- Destfakem 
; bedingt-erst Erhängt aus- 
gestanden wurde der 64 Jahre alte 

nbalide Christian hübenihal xon 

r. hübenthal war seit längerer 
« rheumatismnsleidend. Da er 

unverheiratei und infolgedessen ohne 
We war, hat er ans Furcht vor 
einer längeren Krankenhausbehand- 
lun seinem Leiden ein Ende ge- 

im O 

Oeffentlicher Verkauf 
von Formen 3 

Ich Inn-te- nuf Zem »P»H» Zaun-»Y- m 

Tanne-drum Ncb., um 8. Februar 
T 

UND-, L Uhr nachmittng 
Ins iurnnimJe Viertel miu Fiktion H, Townjljwl:"-,))1’angi7 
H, enthalthm 1·«i« Acker-, durch Atmion an den Metstbieten 
den verkaufen ::.«- Acker in qut wachsendem Weizen, tu Acker 
?Iiu...-.-«:s, El« Acter um« Im PstukL Rest m Weidelnnd Elsas 

h z, 11::t-.x3eu·u:.r·-, » 

pemy Tiadcm Eigentumcr ; 

Damiewa TITebrasJka i 
— 

! 

Lin-. »Hm Time end — m selben Lrt werde Ich N- Acker 4 

Fand rfknfeth nne solutt Die nürsltche Hälfte des notdöfts ! 
lens : erriet-:- von Zum-n T, Towiimip M, Range W. Drei ! 
w Ack- r m Weisen I« Acker I’!lfalfa, si« Acker unterm Pflug, ; 
ROsst zwe Beide (Pusture), Hi d Henlaud, alles emgefeuzt. ! 

C. Is. Wen-y- » 

Dninsel)1«og, Nebraska H 

We( ·s.«i1"k«-ens:-1"ttee1"diese F rmen zu erfuhr-sit wünscht » 

s. s im ijtse an dse Lhe genun- te :. oder telefomere an No. 
Ins-, Zaun New UNme 

. Deroid Hintrudey nur zöc m dieser BUT-. . 

Mengedc. Aus der Zeche Bis-s 
ior geriet der Bergnmnn Joseph Fu- ( 
gahn aus habinghorst unter nieder- 
gehenden Gesteinsmassem die durch 
Umsallen von Grubenhöizern steige- 
rnacht wurden Nachdem die Was-s 
waren, wurde sestgestelli, daß F. K- 
reitz tot war. Der im besien Man- 
nesalter stehende F. war verheiratet. 

Schw: rie. Erschossen hat iich 
»der lsjiihrige handlungsgehilse Al-. 
isrsed Althoss aus dem nahen Büren- i 
bruch Seine Leiche wurde in deri 

sogenannten Wahne mit einer Schuß- 
iwunde im Kops ausgefunden. Die 
iSchußtvasse lag neben ihm Was 
fden unglücklichen jungen Mann m 

den Tod getrieben hat, ist noch nicht 
ausgeiiiirt. 

Dbeiirprovinz. 
B a r m e n. unsere ctaor wuroe 

abermals von einein Großfeuer heim- 
gesucht Betroffen wurde davon die 
Metall- Und Zelluloidfabrit von Karl 
Johann Bengel. Der Brand ent- 
stand infolge einer Zelluloidexplosi: 
on beim Preisen von Knöpfen mit 
Zelluloideinlagen Die Fiammen 
griffen mit großer Schnelligkeit um 

sich. Ein Flügel der Fabrik bildete 
irn Augenblick ein einziges lammens 
meer. Die rasch auf der randstiitte 
erschienene Feuerwedr griff den Brand 
energifch an und es gelang ihr auch, 
das Feuer auf den einen Flügel zu 
beschränken Dieser brannte aber 
vollständig aus« 

Duisburg Der Beigeordnete 
heiurich Guillaurne tft im Alter von 
fass 70 Jahren einem Schlammnt 

erlegen. Der Verstorbene gehorte sen 
dem Jahre 1887 dem Stadtverords 
neteniollegium an und wurde im 
Jahre 1900 zum unbesoldeten Bei- 
geordneten gewählt Von Burg Baugewerksmeister, bat er namentli 
aus dem Gebiete des Baumesenti eine 
ersprießliche Tätigkeit im Dienste der 
Stadt entsaltet. 
DüssekdorLDiebei derhiesigen 

Firma August Blanckety angest:llten 
beiden herren Wilhelm Münch und 
heinrich Orth können aus eine Zö- 
jäbrige ununterbrochene Tätigkeit im 
hause als Lagermeisker zurückblicken 
Eine gemiitkiche Feier vereinigte den 
Chef mit sämtlichen Mitarbeitern in 
den Räumen des Zweibriicker based 
Zunächst wurden den Jubilaren die 
kürzlich von der Stadt Düsseldors 
gestisteten Ebrentaseln. und zwar als 
Ersten, die diese Auszeichnungen un- 

serer Stadt erhielten, überreicht, und 
als weitere Gaben folgten nambaste 
Geschenke des Hauses, sowie der Mit- 
doksset i 

Yittecdeutlche kommen- 

Waltershausew Jn dem 
Industriereichen Städtchen Wetter-- 
hausen errungen die bürgerlichen Par- 

Fortfrtzung auf der nachitkn Zeite. 

E cAsToRIA 
Mr siukliago ums linder- 

Evlo som- vio Ihr smer sie-must Habt 
« 
W W Wust- 

! 


